Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 10. Januar 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


— | —— 


Deut ſchland. 


Preußen. 


\ Berlin, den 4. Jan. Der Handelsvertrag mit Ita⸗ 
lien iſt am 31. Dezember in Berlin unterzeichnet worden. 
reußen, Baiern und Sachſen haben dabei den Zollverein ver⸗ 
» Der Vertrag ſichert den beiden Staatsangehörigen in 
ker auf Handel und Gewerbe alle Vortheile, welche die 
’ 2 egünſtigten Nationen auf dem Handelsgebiete Italiens 
daß des Zollvereins genießen. In einem Nachtrage iſt beſtimmt, 
kalt die Auswechſelung der Ratifikationen zugleich die Aner⸗ 
ö Italiens in ſich ſchließen ſolle. Der preußiſchen Re⸗ 
Ben ung war es gelungen, das Widerſtreben eines Theils der 
Bauſchen Regierungen pegen dieſe politiſche Vorausſetzung und 
wirkubung des Handelsvertrages durch ihre dringende Ein: 
ung faſt allſeitig zu überwinden; nur die hannoverſche Re- 
heile hatte bis zum Abſchluſſe des Vertrages, deſſen Vor: 
non für den deutſchen Zollverein auch fie nicht verkannt, den⸗ 
Ro eine befriedigende Erklärung in Bezug auf jene politiſche 
run ansſetzung nicht gegeben; doch darf die preußiſche Regie⸗ 
2 8 die uverſicht hegen, daß auch von jener Seite der bal⸗ 
den thatſächlichen Ausführung des Vertrages dauernde Hin: 
bahn e nicht erwachſen, daß vielmehr die Vortheile der ange⸗ 
walten engen Handelsverbindung in Kurzem in Wirklichkeit 
B. werden. (Nd. A. 3.) 
etlin, den 4. Jun. Unter den aus der ganzen preußi⸗ 
N Monarchie im Wen 1864—65 11 tellten Mann⸗ 
R en wurden 5%, Prozent ohne Schulbildung gefunden. 
mischen aber die Provinzen Preußen und Poſen, wo die ge⸗ 
ür ten — ſowohl für die Schulbildung wie 
fü eren Ermittelung beſondere Schwierigkeiten machen, außer 
rasht gelaſſen, ſo beträgt die Zahl der in den anderen 
knen ohne Schulbildung vorgefundenen Mannſchaften 
u zwei Prozent von der Geſammtheit. 
„Berlin, den 6. Jan. 


dahin geordnet worden, daß FM. von Gablenz den Po 


Unterſtützung der alten hilfsbedürftigen Krieger verwendet wer⸗ 
den konnten, ſo iſt es doch nicht möglich geweſen, auch nur 
die Hälfte der vorhandenen hilfsbedürftigen Veteranen aus 
Staatsfonds mit fortlaufenden Unterjtügungen zu bedenken. 
Der ae e iſt deshalb noch ein weites Feld für 
ihre Thätigkeit geblieben. a st} 

Breslau, den 5. Jan. Die Geiſtlichen find unter Bezug: 
nahme auf frühere Verfügungen vom Konſiſtorium beauftragt 
worden, bei Gelegenheit des nächſten öffentlichen Gottesdienſtes 
der Eröffnung des Landtages in dem allgemeinen Kirchenge⸗ 
bete zu gedenken und mit der Fürbitte für den göttlichen Se⸗ 

en und für das Gedeihen der Berathungen und Arbeiten des 
fr während der Dauer und bis zum Schluſſe deſſelben 
ortzufahren. 

oſen, den 29. Dez. Der Erzbiſchof Ledochowski begibt 
ſich zunächſt nach Rom, kehrt dann nach Brüſſel zurück, um 
ſeine Abberufung als Nuntius dort anzuzeigen, ſtellt ſich ſo⸗ 
dann den hohen Staatsbeamten in Berlin vor und wird den 
Einzug in ſeine Diözeſe wahrſcheinlich im Februar halten. Er 
ſtammt aus Polen, wo ſeine Familie im Gouvernement Lublin 
anſäßig iſt. Schon früh widmete er ſich dem geiſtlichen Stande 
und war vor 20 Jahren noch Zögling des Prieſterſeminars 
in Warſchau. Ohne eine Pfarrſtelle in ſeiner Hen beklei⸗ 
det zu haben, begab er ſich nach Rom, wo er ſich durch ſtrenge 
Erfüllung feiner geiſtlichen Pflichten, wie durch geſellige, 
wiſſenſchaftliche und theologiſche Bildun *pernorzuthun e⸗ 
ſtrebte. Es gelang ihm auf der Stufenleiter der geiſtlichen 
Würde raſch emporzuſteigen. Er iſt jetzt 43 Jahre alt. 

Poſen, den 2. Jan. Nachdem der Graf Ledochowski, bis⸗ 
heriger Erzbiſchof von Theben und apoſtoliſcher Nuntius in 
Brüſſel, durch Schreiben vom 21. Dezember die auf ihn ge⸗ 
fallene Wahl zum Erzbiſchof von Gneſen und Poſen ange⸗ 
nommen hat, wurde derſelbe geſtern nach dem Hochamt in 
allen Kirchen feierlich als Erzbiſchof proklamirt, ein Dankgebet 
geſprochen und das Tedeum geſungen. i 


Schleswig- Holſtein'ſche Angelegenheiten. 


Rendsburg, den 3. Jan. Dem Vernehmen nach ſind die 


hieſigen Beſatzungsverhältniſſe nach Art der lenz den Noe 
en 


(54. Jahrgang. Nr. 3.) 


N 
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eines Obergouverneurs von Rendsburg übernimmt, während 
der preußiſche Generalmajor v. Kaphengſt Feſtungskommandant 
bleibt. — Auch die holſteiniſche Regierung iſt der internatio⸗ 
nalen Pariſer Telegraphen⸗Konvention beigetreten. 

Schleswig, den 2. Jan. Geſtern fand bei dem Gouver⸗ 
neur Neujahrscour ſtatt. Der Generalſuperintendent Godt 
hob in ſeiner Auſprache hervor, wie die Geiſtlichkeit dem Gou⸗ 
verneur den innigſten Dank dafür wiſſe, daß er ſogleich bei 
dem Antritt feines ſchweren und verantwortungsvollen Amtes 
der Fürbitte der Kirche ſich empfohlen und im Einklang mit 
dieſer Geſinnung ſo ge und milde feine oft peinliche Auf⸗ 
gabe gelöſt habe, daß bisher noch nicht ein einziger Geiſtlicher 
durch Regierungsmaßregeln in den Fall gekommen ſei, ſich in 
ſeinem Gewiſſen beengt zu fühlen; mit Freudigkeit werde da⸗ 

a die Kirche auch fortfahren, für den Gouverneur, der ein 

o ein warmes Intereſſe für ſie und die Schule kund gebe, und 

für die Condomini des Landes, den König von Preußen und 
den Kaiſer von e ihre Fürbitte zum Himmel em⸗ 
porzuſenden. Der Gouverneur von Manteuffel war von die⸗ 
ſen Worten ſichtlich ergriffen und bat dringend, in dieſer Für⸗ 
bitte nicht zu ermüden. — Nach der „Nd. Z.“ ſind aus Ber⸗ 
lin nach Schleswig in den letzten Tagen über 800000 Mark 
angekommen, zum Erſatz für die verſchiedenen Kriegsleiſtungen 
der Einwohner. Dieſelben find damit noch nicht vollſtändig 
gedeckt und die Uebermittelung des Reſtes iſt in nahe Ausſicht 
eſtellt, ſobald die Rechnungen werden revidirt worden fein. — 
it einigen Tagen liegt hier ein kleines Schiff vor Anker, 
das einen Theil des ſchleswig⸗holſteiniſchen Archivs von Ko⸗ 
Ban herübergebracht hat. Dem Vernehmen nach wird 
das Archiv in Gottorff untergebracht und eine Trennung in 
ein ſchleswigſches und holſteiniſches nicht ftattfinden. Das 
Ueberbrachte iſt übrigens nur der kleinſte Theil des Ganzen 
und die Auslieferung kann noch Jahre lang dauern und es 
iſt noch nicht abzuſehen, wie viel die Dänen herausgeben werden. 

Schles wi 8 den 3. Januar. Mit dem 1. Januar iſt das 
Herzogthum Schleswig dem Telegraphenvertrage von Paris 
beigetreten, wovon eine Ermäßigung der Tarife nach den mei⸗ 
ſten europäiſchen Staaten die Folge iſt. — Nach einer bei 
den Behörden von Eckernförde eingegangenen Mittheilung 
der Fe Regierung iſt für die von der Stadt im Jahre 
1864 gehabte Einquartierung eine Vorſchußzahlung von 12700 
Mark geleiſtet und die Auszahlung des übrigen Theiles der 
der Stadt aus jenem Jahre zukommenden Einquartierungs⸗ 
vergütung in nahe Ausſicht geſtellt worden. 

Kiel, den 4. Jan. In dem Budget für Holſtein pro 
1866 ſtellt ſich die Einnahme auf 9,529,000, die Ausgabe auf 
9,207,000 Mark. Es ergibt ſich alſo ein Ueberſchuß von 

322000 Mark. Für die Statthalterſchaft ſoll 40100 Mark 
verwendet werden, für die Landesregierung 182795, für die 
Ständeverſammlung 90000, an Beiträgen für den deutſchen 
Bund 50000, für die Beſatzungstruppen 2,461,000 Mark. 


Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 4. Jan. Die ſeit 15 Monaten in 
änkfurt verſammelte Bundes ⸗Liquidations⸗Kommiſſion zur 
eſtſtellung der Entſchädigungsſummen für die von Hannover 
Und Sachſen ausgeführte Exekution in Holſtein wird dem Ver⸗ 
nehmen nach bis 9275 d. J. ihre an abe gelöſt haben. 
Aus politiſchen Rückſichten hat die Kommi ſion die von Sach⸗ 
fen verlangten Mehrkoſten von 60000 Thlr. für den auf wei: 
ten Umwegen genommenen Rückmarſch ſeiner Truppen aus 
olſtein nun auch bewilligt. Zur Deckung der geſammten 
often find nach der Bundes matrikular⸗Aufſtellung von Oeſter⸗ 
reich 31½ Prozent, von Preußen 28½ und von den übrigen 


* 
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Bundesſtaaten zuſammen 40 Prozent beizutragen. Hannover 
ſoll ſich dabei beſonders ſehr zuvorkommend benommen haben. 
Baiern. 

München, den 4. Januar. In Folge der Aufhebung der 
Biertaxe hat die Viſitation des Bieres aufgehört. Die 9 
ſind dadurch außer aller Kontrole geſetzt und nur für gefälſch⸗ 
tes und geſundheitsſchädliches Bier verantwortlich. Das ha⸗ 
ben ſie ſich denn auch zu Nutze gemacht und in der letzten 
Zeit ſo ſchlechtes Bier geliefert, daß bereits über 40 Straf⸗ 
erkenntniſſe ergangen ſind und für die durſtigen Münchener 
eine wahre Bierkalamität exiſtirt. 5 

O eſter reich. 
Wien, den 3. Januar. Die Abgeordneten Siebenbürg 
werden durch kaiſerliches Reſkript nach Denh berufen, um d 
ſelbſt die Unionsverhältniſſe definitiv zu regeln. Die Santti 
der Union durch den Kalſer iſt bis 85 erfolgten Löſun 
ſtaats rechtlichen Frage vorbehalten. Der ſiebenbürgiſche Lan 
tag wird inzwiſchen vertagt. 


Frankreich. 


Auf Antrag 1 Fabrikanten wegen unbezahlt 
Forderungen wurde kürzlich beim Ueberſchreiten der franzöſiſ 
Grenze ein der nordſpaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ana: 
der Zug mit 6 Perſonenwagen und der Lokomotive gepfändet. 


Spanien. ö 

Madrid, den 4. Jan. Geſtern Morgen haben ſich die 
den in Aranjuez und Ocanna kantonirenden Kavallerie⸗Re 
menter empört, die Anführer und die Mehrzal der Offizie 
aber an der Empörung nicht theilgenommen. Der Marines 
Miniſter General Zabala iſt mit einer ſtarken i 
ſofort zur Unterdrückung des Aufſtandes aufgebrochen. Die 
in Unordnung ſich zurückziehenden Inſurgenten ſcheinen die 
Abſicht zu Jui die Berge von Cuenza zu erreichen. An der 
Spitze der Inſurgenten ſteht der General Prim, der ſchon 
in den Inſurrectionsverſuch des Regiments Bourbon zu Va⸗ 
lencia im Juni v. 1 verwickelt war. Er gehört der iberiſchen 


N 

(Geſammt⸗Staats) Partei an und es ſcheint ſich alſo diesmal 
nicht blos um den Sturz des Kabinets, ſondern auch um den 
der Dynaſtie zu handeln. Es heißt, der Aufſtand finde in der 
Bevölkerung keinen 2 Nach pariſer Nachrichten ſollen 
auch in mehreren Provinzialſtädten militäriſche Pronuncjamen⸗ 
tos ſtattgefunden haben, in Folge deren die Truppen in den 
Kaſernen von Madrid konſignirt ſeien. 
Madrid, den 4. Jan. Die Inſurgenten ſind in vollem 
Rückzuge begriffen. Dieſelben retteten ſich vor dem ſie ver⸗ 
folgenden General Zabala durch Zerſtörung der Brücke von 

uentas Buenas. Ihr Feldgeſchrei war: Hoch Espartero und 
Prim. Die Hauptſtadt iſt ruhig. Die Nachrichten aus den 

rovinzen lauten gleichfalls beruhigend. 


Portugal. 
Der König und die Königin ſind von ihrer Reiſe ins Aus⸗ 
land am 30. Dezember wieder in Liſſabon angekommen und 
haben am 1. Januar den gewöhnlichen Empfang vorgenommen. 


Ita ien 


Rom. General Kanzler, der neue Kriegsminiſter, zeigt in 
einem Armeebefehl vom 24. Dezember die Bildung einer neuen 
Brigade der päpſtlichen Armee an. Das Genieweſen wird von 
der Artillerie getrennt und als beſonderes Korps formirt. 
Artillerie und Genie bildeten 1 ein Regiment von 850 
Mann. — Für die Banditen, die ſich freiwillig ſtellen wollen, 


er 


den 89", welche vor Kap Haiti in die Luft 


arbeit 


iſt d 

ft die Rente, verlängert worden. — In den letzten Ta: 

5 trafen aus Belgien mehrere Rekrutenzüge ein, um die 
en des päpſtlichen Heeres auszufüllen. 

lederum hat ſich ein Bandenchef, der berüchtigte Pesna, 

6 ſeiner Gefährten freiwillig geſtellt. 1 


Großbritannien und Irland. 


celon don, den 2. Jan. In Cork ſind wieder zwei Verur⸗ 
ungen erfolgt. ORegan wurde ſchuldig befunden, einen 
ann zur Ablegung des Feniereides aufgefordert zu haben, 


mit 


Fol Hayes aus London wurde überführt, eine hervorragende 
ben e in der Organiſirung der Verſchwörung geſpielt zu ha⸗ 


Erſterer wurde zu 7 und letzterer zu 10 Jahren Zwangs⸗ 
verurtheilt. Von Mancheſter, Cheſter und Glasgow 
Militärische Verſtärkungen in Dublin eingetroffen. — In 
un atharinendocks zu London iſt geſtern Abend eine Feuers⸗ 
hut ausgebrochen, welche ein großes Vorrathshaus ver: 
er das hauptſächlich mit 86 Hanf und Tauen gefüllt 
lieb Nur das untere Geſchoß des ſechsſtockgen Gebäudes 
pi ſtehen. Die benachbarten Speicher haben von den Flam⸗ 
ſehr nu — Am 28. Dezember wurde das Jubiläum 
da Jahren gegründeten Weſtminſterabtei feierlich 
ngen. 
at dad on, den 3. Januar. Die Spezialkommiſſton in Cork 
erh en Fenierprozeß einſtweilen abgebrochen. Die übrigen 
afteten ſollen vor die Frühjahrsaſſiſen geſtellt werden. 
2 Behörde und das Gelöbniß, ſich jederzeit auf Erfor⸗ 
15 n Behörden zu ſtellen, find 9 auf freien Fuß geſetzt 
Mitter Dem amerikaniſchen Kapitän Mac Afferty iſt ge⸗ 
et worden, das Land zu verlaſſen. 
geftenn Mu den 4. Jan. 
5 guet 
ins, vorbei i 
I einen gelogen fein. 
gem lin das erücht, daß ein 
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retten“ 00 
Fanz werden vor das Kriegsgericht geſtellt. 
gefüllt 
Non ſe 
ichliep, seichen follen dem Vernehmen nach auf Branpftiftung 


der zen laſſen. — Der Sturm in den letzten Tagen hat wie⸗ 
gute die Schiffbrüche veranlaßt und die Rettungsboote haben 
traf zutenſte geleistet. Ein von Newport kommender Dampfer 
um gr rechten Zeit auf der Höhe der Südſpitze Irland ein, 

N annſchaft eines untergehenden Segelſchiffes zu retten 


Rußland und Polen. 


etersp Aus K ib geschrieben 
K burg, den 2. Jan. Aus Kopal wird geſchrieben: 
se, iſt von den Dunganen genommen worden. — Im 
ſche Gade re ſind in Litthauen und Weißreuſſen 13 katholi⸗ 
von babe e zur griechiſchen Kirche übergetreten. Einige da⸗ 
übrigen en als Geiſtliche wieder eine Anſtellung erhalten, die 
lizei daß Ind zu anderen Berufsarten übergegangen. Die Po: 
Tragen oft iſt angewieſen worden, polniſche Damen wegen 
davon N von Trauerkleidern nicht ferner zu beſtrafen, aber 
Verbots zeige zu machen, wenn in Folge der Aufhebung des 

eine größere Verbreitung der Trauerkleider wieder 


Rattfinden ſollte. 


J 
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Griechenland. 


Die griechiſche Regierung hat mit der Pforte einen Aus⸗ 
lieferungsvertrag für Deſerteure abgeſchloſſen. 


Tuer ke i. 

Der Miniſter des Aeußern hat an die Regierungen, bei wel⸗ 
chen die Pforte nicht diplomatiſche Agenten hält, ein Circular 
erlaſſen, um fie zur Betheiligung an der Geſundheits⸗Konfe⸗ 
renz, welche in Konſtantinopel zuſammentritt, einzuladen. 


Afrika. 


Aegypten. In Alexandrien iſt die Cholera wieder aus⸗ 
gebrochen; in Dſcheddah und Maſſuah iſt die Krankheit erloſchen. 


Amerika. 


Mexiko. In Veracruz ſind Anfang Dezember 600 Mann 

Franzoſen angekommen und ſofort weiter befördert worden. — 
der Kaiſer hat die Friſt, in welcher Republikanern, welche 
die Waffen niederlegen, die Amneſtie geſichert wird, um zwei 
Wochen verlängert und eine militäriſche Aushebung in ganz 
Mexiko angeordnet. — Die Freunde Ortegas machen dem Ex⸗ 
präſidenten Juarez das Recht ſtreitig, ſich ſelbſt wieder zu 
wählen, und ſtellen Ortega als rechtmäßigen Präſidenten hin. 
eru. Am 26. November wurde in einer Verſammlun 

der revolutionäre General Pra do zur Rettung der National⸗ 
ehre als Dictator ausgerufen. Die Führer der Revolution 
und eine große Anzahl Bürger gelobten ihm Unterſtützung 
und ſtellten das Land ganz unter ſeine alleinige Bedingung, 
daß er ſobald als möglich einen Kongreß einberufe. Cauſecolt 
Herrſchaft war damit ail zu Ende. 1 5 

In Lima herrſcht wohl Ruhe, aber man fürchtet, daß die 
Truppen Canſeco's und diejenigen, welche den General Pezet 
verriethen, da ſie keinen Sold empfangen, die Stadt plündern 
würden. Man erwartet mit Ungeduld den General Caſtilla 
und hofft, daß er etwas Ordnung herzuſtellen vermögen werde. 
General Prado hatte die Proſkriptionsdekrete Canſeco's gegen 
die Anhänger Pezet's nicht in Ausführung gebracht. 

Chili. Die Bemühungen des diplomatiſchen Korps in 
Santiago, den Krieg zwiſchen Chili und Spanien durch lan 
richterlichen Ausſpruch zu beendigen, ſind fruchtlos geblieben. 
Beide Parteien machten unannehmbare Vorbedingungen. Da⸗ 
gegen haben ihre Bemühungen für die Intereſſen der neutra⸗ 
len Schifffahrt dahin geführt, daß ſeit dem 20. Oktober v. J. 
den neutralen Schiffen gegenüber nicht ſämmtliche Häfen der 
Republik als blokirt betrachtet, ſondern nur die effektiv blo⸗ 
kirten Häfen als verſchloſſen bezeichnet werden. 4 5 

Braſilien. Wie die Para mittheilt, hat die braſilia⸗ 
niſche Regierung den von! 
fenftillftand angenommen. Wenn Buenosayres und Mon⸗ 
tevideo zuſtimmen, ſo tritt ein Waffenſtillſtand bis zum 28. 
Februar ein. 2 i 8 

Der erſte Transport polniſcher Koloniſten für eine in Iguape 
in der braſilianiſchen Provinz St. Paolo zu gründende Ko⸗ 
lonie iſt dort angelangt. 

Alien 

Oſtindien. Aus Batavia wird gemeldet, daß die Ein⸗ 
Pie dat auf Ceram einen Aufſtand unternommen haben. 

ie holländiſche Regierung hat ſofort geeignete Maßregeln 
zur Unterdrückung deſſelben genen. : 

Japan. Den neueſten Nachrichten aus Shanghai vom 9. 
Dezember ajufolge hat der Mikado den zwiſchen dem Taikun 
und den Vertretern der fremden Mächte wegen der Eröffnung 


des Hafens pon Oſakka (Hiogo) abgeſchloſſenen Vertrag nuns 


araguay vorgeſchlagenen Waf 


0 


1 


0 


mehr ſanktionirt. Die Eröffnung ſollte am 1. Januar 1866 
und zwar auf Grundlage des für die übrigen bereits geöff⸗ 
neten Häfen giltigen Tarifs erfolgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

n Waldenburg iſt am 25. Dezember Abends der Got⸗ 
teskaſten in der Kirche erbrochen und beraubt worden. Es 
iſt dies die zweite Beraubung dieſer Kirche in dieſem Jahre. 

In Tannhauſen ging am 2. Januar der Schornſtein⸗ 
fegergeſelle Hauke beim Kehren der Eſſen des Schloſſes auf 
dem beeiſten Schieferdache von einem Schornſtein zum andern 
und nachdem er ſein Ziel bereits erreicht hatte, ſtürzte er ſo 
unglücklich herab, daß der Tod augenblicklich erfolgte. 

In Oels ſind kürzlich ar zu frühes Verſchließen der 
Ofenklappe in der Kaſerne 5 Soldaten am Kohlendunſt er⸗ 
ſtickt und ein Unteroffizier liegt noch ſchwer darnieder, daß 
man an ſeinem Aufkommen zweifelt. 

Der erſte in Betreff der in Berlin ſchnell auf einander 
folgenden Bauunfälle 20 Dee rozeß wurde am 4. Ja⸗ 
nuar verhandelt. Am 20. Oktober Mittags ſtürzte im Schwei⸗ 
zer Garten vor dem Königsthore eine Freifichenbe 60 Fuß lange 

auer ein und verſchüttete 5 Perſonen, von denen 3 getötet 
und 2 lebensgefährlich verwundet wurden. Der Maurermei⸗ 
ſter Marquard war der fahrläſſigen Tödtung und Abweichung 
von den Regeln der allgemeinen Baukunſt angeklagt und wurde 
zu einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe und zu 10 Thlr. 
Geldbuße verurtheilt. 

Trichinen. In Bezug auf die Frage, welche Theile des 
Schweines zu unterſuchen ſind, haben Männer der Wiſſen⸗ 
ſchaft die Behauptung aufgeſtellt, daß eine genaue Unterſuch⸗ 
ung des Zwerchfelles jedenfalls von entſcheidendem Er⸗ 
folge jet, da die Trichinen nach ihrer Vermehrung im Darm: 
kanal ihren De durch das Zwerchfell nehmen und hier ſtets 
Spuren ihres Vorhandenſeins hinterlaſſen. — In Poſen wird 
die Trichinenfrage nächſtens zu einer gerichtlichen Entſcheidung 
Veranlaſſung geben. Ein dem Anſcheine nach ganz geſundes 
Schwein war gekauft, bei der Unterſuchung aber trichinös be⸗ 
funden worden. Der Käufer hat nun gegen den Verkäufer 
des Schweines auf Rücknahme deſſelben oder Erſtattung des 
Kaufpreiſes geklagt. 1 8 15 j 

Den mehr als 60 Waiſen in Hedersleben iſt durch die 
dort zur Pflege weilenden Diakoniſſen aus Erfurt eine Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung bereitet worden. Die Mittel dazu waren 
aus der Nähe und Ferne reichlich eingegangen. 

In Wulferſtedt bei Oſchersleben ſind am 2. Januar Vor⸗ 
miktags drei Kinder, welche ihre Eltern aufſichtslos zurückge⸗ 
laſſen hatten, verbrannt. Daſſelbe geſchah mit zwei Kindern 
in Liſſewo (Provinz Poſen) und in Huben bei Breslau eben⸗ 
falls mit einem Kinde. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den r Pohl in Breslau zum Regierungs⸗ 
rath zu ernennen, ſowie dem Kammerherrn und Ritterguts⸗ 
beſizer Krater v. Schwarzenfeld auf Groß⸗Sürding bei 
Breslau den Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


rn en urn nu waere 


Stadtverordneten » Sitzung. 


— 


Hirſchberg, den 6. Januar 1866. 
der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde nach 
Borlefung des lezten Protokolles im Anſchluß an die Richtig⸗ 
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Hierauf erfolgte die Wahl der ſtädtiſchen Deputationen, 
Be 2c., welches Geſchäft die Verſammlung bis 
egen 5 Uhr in Anſpruch nahm, ſo daß nach Beendigung des⸗ 
elben der Antrag auf Sal der Sitzung geſtellt und auch 
angenommen wurde. Das Reſultat der Deputations⸗Wahlen 
it fo umfangreich, daß ſelbſtredend bier nicht näher darauf 
ens aan werden kann. Das Verzeichniß der Mitglieder 
des Magiſtrats⸗Collegii und der Stadtperordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, der ſtädtiſchen Deputationen ꝛc. ſoll wieder gedruckt wer: 
den. — Einige man er En die ſchließlich noch berührt 
a ſollen in nächſter Sitzung ihre geordnete Erledigung 
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Theater. 


„afin“, Tragödie in 5 Acten von Weilen. 
eelfjgt an“ — iſt der Held einer alten, dunklen Sage der 
viele Oi. Mythologie. Der hoch poetiſche Inhalt veranlaßte 
Sa ichter aller Länder unſeres Erdtheils und ſogar Hans 
feine l zur dramaliſchen Bearbeitung deſſelben, erhielt jedoch 
und höchste Vollendung durch G. v. Straßburg („ Triſtan 
varſc ſoldis im Jahre 1843. Jedes Kunſtwerk hat zwei 

d dadene Seiten: als Darſtellung einer bekannten Idee 
‚ann, als Darſtellung des Geiſtes des Künſtlers. In der 


n 
die Aedeſſelben nicht verratben. 


de fi 

ten ice neue künſtleriſche Schöpfung 1 5 günftig beurtheilte, 

Du zu . 1 
onnerſt ’ i 

MW ag d. 11. Jan. h. a, zur Aufführung bringen wird. 

gelhan der äußeren Ausſtattun 1 

men wund, da Studium und 

Eigenen sehe ſo dürfen wir nur einer ſehr guten Vorſtellung 


fer her 
gi feine Anziehungskraft ausüben wird. 


Waſſerleiche. Einbruch auf dem Eife, 
Hirſchberg, den 6. Januar 1866. 

ngen Mittag wurde im Zacken, am Wehre der Ding⸗ 
Hole Sen Spinnfabrik, die Leiche der 83jährigen Inlieger⸗ 
ſchon i A. aus Cunnersdorf gefunden. Die alte Frau war 
iſt fie ehr ſchwach und lebte in großer Dücftigkeit. Jedenfalls 
einem W. Nachmittage vorher, bald nach ihrer Zurückunft von 
0 Such in Schwarzbach, wobei fie ein mitleidiger Herr 
in den Z. Wagen bis Hirſchberg mitnahm, durch Hinabgleiten 

Zacken verunglückt. — Bei der fortwäbrenden milden 
geſtern 19, die nur an einigen Morgen mit fühlbarerer Kälte 
lüſſen früh 90 R.) abwechſelte, ſind die Eisdecken auf unſern 
die an vielen Stellen noch ſehr unſicher, dennoch ſieht man 
E end ſorglos neben offenen Stellen den Vergnügungen 
— Eiſe ſich hingeben, obgleich bereits mehrere Fälle er⸗ 
bei der erden, in denen das Eis gebrochen. Vorgeſtern brach 
0 In chomuf-Brüde ein ſiebenjähriges Mädchen ein, deren 
Vorül enfalls erfolgt wäre, wenn nicht nochrechtzeitig ein 
ergehender ſie gerettet hätte. 


P 


Familien Angelegenheiten. 


pie Verlobungs Anzeigen. 

Oer, S erlobung meiner Tochter Ida mit dem Königl. Kreis⸗ 
Hirſchber arten ⸗Kontroleur, Eecretair Herrn H. Warmuth in 
zuzeigen g beehrt N, Ir, 55 3 an⸗ 
ö 15 erw. Paſtor Fr eb. © . 
| tinau, den 6. Janar 1806. Britsch ger 0. eich 


geliebte Tochter 


‘ 


Die heut erfolgte Verlobung unferer Tochter Clara mit 
errn Oscar Schmidt, Premier⸗Lieutenant und Regiments⸗ 
djutanten im Königl. Großbritanniſchen 109ten Infanterie⸗ 

Regiment, ſtationirt zu Aden in Arabien, erlauben wir uns 
hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Lobſens am Neujahrstage 1866. Wild, 

Kreis⸗Gerichts⸗Director 
303. und Frau. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 


199. Statt beſonderer Meldung! a 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die ergebene 
Anzeige, daß mich heut Vormittag / 9 Uhr meine liebe Frau 
Agnes geb. Brieger mit der Geburt eines munteren Jungen 
erfreut hat. Hornig, Privat⸗Secretair. 

Hirſchberg, den 7. Januar 1866. 


304. Entbindungs⸗Anzeige. 


Meine innigſtgeliebte Frau Erneſtine ner geborne 
Schwarzer wurde am 4. d. M. von aeg Mäd⸗ 
chen glücklich entbunden. 


oe Exner, j 
Aufſeher in der Spinnfabrik zu Erdmanns dorf. 


Todesfall-Anzeigen. 


287. Heute früh entſchlief zu einem beſſern Leben unſere heiß⸗ 
Louiſe Emma im Alter von 11 Jahren, 
1 Monat und 20 Tagen. Tiefgebeugt widmen wir dieſe 
Anzeige allen theilnehmenden Freunden und Bekannten. Unſer 
Schmerz iſt groß! 

Doch wir ſchweigen und wir beugen 

Vor dem Herrn uns nieder! — 

Wann auch wir zum Vater gehen, 

Werden wir in jenen Höhen 

Dich als Engel wiederſehen! 

Hermsdorf u. K., den 5. Januar 1866. 
Chr. Preller und Frau 

Bauerguts⸗ und Fegela e Beſtter. 


Begräbniß: Mittwoch den 10. huj., Nachmittag 742 Uhr. 


(Statt beſonderer Anzeige.) 

Geſtern Abends 9¼ Uhr ſtarb an Zahnkrämpfen unſer 
jüngſtes Töchterchen Pauline im Alter von 7 Monaten, 
was wir theilnehmenden Freunden und Bekannten bierdurch 
mittheilen. 327. Mühe und Frau. 

Friedeberg a. Q, den 6. Januar 1866. 

CFC ͤ ccc c ccc 
Heute früh gegen ½5 Uhr verschied sanft am 
Lungenschlage unser geliebter Gatte und Pflege- 
vater 
der Kaufmann C. G. Scholz, 

im 72. Lebensjahre. 

Tiefbetrübt widmen diese Anzeige, um stille Theil - 

nahme bittend, ? 271. 

Jauer, den 7. Januar 1866. 
die Hinterbliebenen. 
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264. Denkmal wehmüthiger Erinnerung 
am Jahrestage den 27. Dezember 1864; 
geweiht unſerer guten Mutter 


Auguſte Müller gel, Wennrich 


zu Krauſendorf bei Landeshut, 
im Alter von 50 Jahren. 


Heute denken wir der bangen Stunden, 

Als Du, gute Mutter, von uns gingſt. 

a ein Jahr iſt ſchon dahin e e 

Seit Du über Erdenleiden ſchwingſt; 

Dir, Geliebte, fiel auf's Beſte zwar das Loos, 
Aber unſre Trauer, unſer Schmerz iſt groß. 


Raſtlos haft Du gern für uns gewaltet, 
dem Hauſe, das Du einſt geſchaut; 
ch, Dein Mutterberz, das nun erkaltet, 
Hat uns oft mit Liebe angeſchaut, 
Deiner Kinder Wohlergeh'n war ſtets Dir Luſt, 
Für uns trugſt Du Freud' und Leid' in Deiner Bruſt. 


Vielen ſtand'ſt Du hülfreich bei im Leben, 

mmer haſt nach Eintracht Du geſtrebt; 

arum, die Dich kannten, Dir das Zeugniß geben, 
Unſre Freundin hat ja ſtets als Chrlſt gelebt. 
Liebe, Fried' und Einſamkeit war Deine Zier, 
Darunt dauert ſchmerzlich uns Dein Abſchied hier. 


Ruhe wohl nach allen Erdenleiden! 

Dein Gedächtniß wird uns heilig ſein, 

Bis auch wir dereinſt von hinnen ſcheiden 
Und dort mit Dir leben im Verein. 

Gottes Gnad' ſchenk in des Himmels Thron, 
Theure Mutter, Dir der Treue Lohn. 
Striegau. 


Wilpelm Grunz,) als hinterbliebene Söhne. 


277. Eypreffe 
auf das Grab meiner inniggelichten, unvergeßlichen Freundinn 


Jungfrau Auguſte Wehner, 
geſtorben in Dresden am 26. Dezember 1865 
in dem Alter von 16 J. 3 T. 


In Dresden an der Elbe fernem Strande 

a löfte Gott der Freundſchaft heil'ge Bande, 
Auguſte Mehner, meine Freundinn, ſtarb. 

Nie mehr ſoll ihrer Freundſchaft Sonne ſcheinen; — 
O, könnte ich an ihrem Grabe weinen! 

Ihr Tod mir manche Lebensfreud' verdarb. — 


Ach, meine Freundinn! ach, was ſoll ich jagen ?! 
Mein 10 wein ich oft um Dich klagen; 
Dein liebend Bild ſteht ſtets vor meinem Blick. — 
Dein ſchöner Brief, zur Freud' mir letzt geſchrieben, 
Kann heute mich nur ſchmerzlicher betrüben, 
Aus ihm ſtrahlt unſrer Lieb’ und Freundſchaft Glück. — 


Auguſte Wehner, von der Elbe Strande 
gubrt Dich ein Engel auf zum Vaterlande; — 
grüße meinen guten Vater dort! 
Und ſag' ihm, wie Du Minna haſt geliebet, 
Daß Gott Dich ihm an meiner Stelle giebet. — 
Mich iröfte hier im Schmerz des ne Wort, 
Das Wort vom einſt'gen frohen Wiederſehen 
In jenen ſchönen ſel'gen Himmelshöhen. 


8 


Was mich betrübt, iſt Euer Tod, 

Doch was ich liebt, hab ich bei Gott, — 
Mein Herz und Sinn eilt zu Gott hin, 
Und dieſer ſpricht: „Kind, weine nicht!“ 


Greiffenſtein, den 8. Januar 1866. 


Minna Weiſt, als trauernde Jugendfreundinn 
der Entſchlafenen. 


270. Uachruf 


am Jahrestage des Todes der Jungfrau 


Erneſtine Pauline Hänſch, 


weite Tochter des Bleichermeiſter Hänſch zu Ober⸗Würgsdorf, 
5 geſtorben den 9. Januar 1865 im Alter von 19 Jahren. 


Ein Jahr ſchon ſchlummerſt Du im Grabesſande, 
Geliebte Tochter, Schweſter! die's ſo treu gemeint; 
Bob eilteſt Du nach jenem beſſern Lande, 

o keine Täuſchung iſt, kein Auge weint. 


Nur wenig Freuden haſt Du hier gefunden, 
Gar manches Weh' durchzog Dein gutes Herz; 
Doch mit Ergebung trugſt Du trübe Stunden, 
Mit ſtiller Duldung auch den herbſten Schmerz. 
75 ſel'gen Leben wurdeſt Du erkoren 
ort unter Engeln ja im Paradies, 
Uns aber ging das Tochter⸗, Schweſter⸗Herz verloren, 
Das immer Lieb' und Treue uns bewies. 


a, tröſtend ſpricht zu uns ber Chriſtenglaube: 
ie iſt nicht todt, ihr ſollt ſie wiederſehn; 
Sie wurde nicht dem blaſſen Tod zum Raube, 


Sie mußte nur zum Vater heimwärts gehn. 


Dort ruheſt Du am treuen Jeſusherzen, 

Befreit von Kummer, in des Himmels Höh'n; 

Heil, Theure, Dir! Nach kurzen Trennungsſchmerzen 
Beglückt uns dort ein ewig Wiederſeh'n! 


Ober ⸗Würgsdorf, den 7. Januar 1866. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
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Theater in Schmiedeberg. 
Mittwoch den 10. Januar. Wegen Vorbereitung zu „Krethi 
und Plethi“ kein Theater. | 
Sonnabend den 13. Januar. Krethi und Plethi. Volks⸗ 
ſtück mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 9 Bildern von 
D. Kaliſch, Muſik von Conradi. Kruſe. 


„»»» 2 Feen 
* 


Literariſches. 


9 Commiſſion bei C. W. J. Krahn ift erſchie 

zu 5 ; 
Amts⸗Jubiläum des utendent a. D. 
Paſtor Roth. Preis 3 Sgr. 
FEE AA en 
255. Für 5 Thlr. baar 50 Bde. (nicht Hefte), unter 100 
Bde. die Wahl, neue gute Romane und Unterhaltungsſchriften 


liefere ich und jede Buchh. und ſteht Verzeichniß franco gegen 
— a Dienſten. Jul. Hatfele sen. Ar 


nen und 
Blätter der eg an 1 50:jährige 
uper 


—— 


| i 
tt 
dri 
ift 

f Vi 

| u 


Stadt: Ehenter in Hirſchverg. 


Donne 
giſſeur 


lenden 12. Januar. Zum erſten Male: Krethi und 
ethi. Volkeſtück mit Geſang u. Tanz in 3 Aken und 
ern von D. Kaliſch, Muſik v. Conradi. G. Kruſe. 


* — 
a Das Publikum erwartet mit Recht bei den Benefizen etwas 
exem klenders Gutes zu ſehen und zu hören und zwar per 
Komiter deim Held und Liebhaber ein gutes Schauspiel, beim 
Reclaut eine gute Poſſe, leider aber tft dies trotz der größten 

unſche nicht immer der Fall. Ich bin den vielſeitigen 
ſehr ichen nachgekommen, obiges neue, in der Theaterwelt 
wͤhlenommirle romantiſche et zu meinem Benefiz zu 
on u und hoffe — nicht ein überfülltes Haus zu erzielen, — 


0 ſeich 


— 


5 denn dies hätte ich mit einer aufgewärmten — 
gehe Poſſe mit 24 Bildern und Rieſen⸗Zetteln viel Teich: 
kum hi abt, — daß das mich mit feiner Gegenwart ehrende Publi⸗ 
alle ſeh von 7 Uhr bis 9 Uhr 40 Min, ſehr gut amüfiren wird, 
verlaff o befriedigt, viele gewiß ſehr angenehm erregt, das Theater 
fie. N werden; und ſollte ich nächſten Winter fo glücklich fein, 
in der hier 17 ſein, alle Theaterfreunde über meinen Geſchmack 
Wahl zu meinem Beneſiz nicht mehr in Zweifel fein 

x Themme. 


große Kriegstheater von Schleswig⸗Holſtein 
renz auf einige Tage im Saale des Herrn Gaſtwirth 
zel in An en f-ausgekell, Zu 99 6 Be⸗ 
289. e + 


N Laer ergebenſt ein (2 W. Liebig. 
E h. C. 15. I. h. 5. Inst. II. 
Die 


8 
| Mübtijche Reſſource zu Hirſchberg 
Abenubend 


it Sa 


8 13., ſondern Mittwoch Januar 
Sch Uhr im gewöhnlichen Lokale (Gaſthof zum goldnen 


8 ab. Der Vorſtand. 

— 13. Jan.: Verfammlurg des Couſum⸗ Vereines. 
4 Verlooſung 

K in Beſten des Rettungshauſes für 


2. 8 den Löwenberger Kreis. 
L um Beſten unſeres neuerbauten Rettungshauſes in 


aller Art zu veranftalten, welche uns zu dieſem Zwecde 
die ftcie Liebe varteicht. Die a zu dieſer 


5 fände berg heabſichtigen wir eine Verlooſung folder Gegen⸗ 
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Verlooſung haben wir von dem Königlichen Miniſterium des 
Innern, d. d. Berlin, den 9. December a. pr., II 10891 er⸗ 
balten. Ibre Majeſtäten, die Königin Auguſta, die Königin⸗ 
Witiwe Eliſabeth, Ihre Königlichen Hoheiten, die Frau 
Kronprinzeſſin von Preußen und die Frau Prinzeſſin 
nme der Niederlande haben bereits Allergnädigſt geruht, 
oſtbare Verlooſungs⸗Gegenſtände uns einzuſenden. Nunmehr 
wenden wir uns mit herzlicher Bitte an Euch Alle, Ihr lieben 
N des Löwenberger Kreiſes, in Städten und Dörfern: 
Schenket uns, ſchenket Eurem 1 geeignete Verloo⸗ 
ſungs Gegenstände aller Art, wie ſie der eigene Fleiß und die 
eg liefern; jede, auch die kleinſte Gabe iſt uns herzwill⸗ 
ommen. Wir wenden uns inſonderheit an Euch, Ihr lieben 
Mütter, Ihr edlen Frauen und Jungfrauen, die Ihr ja in 
Eurer Liebe nie müde werden könnet, mit den eigenen Händen 
zu arbeiten und zu ſchaffen etwas Gutes, zu geben den Dürf⸗ 
tigen; ſetzet Eure Liebe und Eure Hände in freudige . 
zu allerlei weiblichen Arbeiten; Ihr arbeitet für das Rei 
Gottes; Ihr arbeitet um einen himmliſchen Lohn. Bildet in 
Städten und Dörfern zu dieſem Zwecke Special Comite’s, 
welche die gute Sache in die Hand nehmen und mit Eifer be⸗ 
treiben. Die Herren Geiſtlichen der einzelnen Parochien und 
die geehrten Pfarrfrauen werden gewiß die Güte haben, die 
Gaben Eurer Liebe anzunehmen, zu ſammeln und an den Vor⸗ 
ſitzenden unſeres Kreis⸗Reitungshaus⸗Comité's, den Königlichen 
Superintendemur⸗Verweſer Paſtor Benner in Löwenberg, 
von Zeit zu Je einzuſenden. Der Verkauf der Looſe (a 5 Sgr.) 
ſoll binnen 4 Wochen beginnen und noch beſonders öffentlich 
bekannt gemacht werden. Der Verlooſung wird eine öffentliche 
Ausſtellung der Verlooſungs⸗Gegenſtände vorausgehen. 

Und ſo eng wir in Gottes Namen und im feſten Ver⸗ 
trauen zu Eurer Liebe, die ein Herz hat für die unglücklichen, 
verwahrloſten Kinder unſeres Kreiſes, unſere innige, dringende 
Bitte hinaus in den Kreis, hinaus über die Grenzen des 
Kreiſes zu Allen, Hohen und Niederen, weß' Alters, Glaubens 
und Stannes Ihr ſein möget. Vor jeden Einzelnen unter 
Euch treten wir bin und bitten: Gebt, was Ihr könnet! Gebt 
reichlich! Wir wiſſen: Unſere Bitte kommt nicht leer zurück, — 
und was Ihr thut, das ſegne Gott an Euch und Euern Kindern! 

Löwenberg, den 1. Januar 1866. 

Das Kreis⸗Nettungshaus⸗Comité. 
Puſtor Benner, 
Königlicher Superkntendentur⸗Verweſer, als Vorſitzender. 
ee ee BZ ee a er Tue 
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Amtliche und Brivat: Anzeigen, 
132. F Bekanntmachung. 

Zu ten in der hieſigen Stadt auszuführenden Pflajterungen 
find zunächſt noch 500 Quadratruthen Grauit⸗Kopfſteine 
erforderlich, deren Lieferung im Wege der Submiſſion verge⸗ 
ben werden ſoll. 4 ; 

Die zu liefernden Steine müſſen vom beiten und härteſten 
Granit ſein, der keine Spuren von Verwitterung zeigen darf. 
Die Kopffläche der Steine muß eben, 28—48 Quadratzoll groß, 
die Seitenflächen müſſen ſauber geſpalten fein, rechtwinkelig zur 
9 ſtehen, und eine Höhe von 6—8 Zoll haben. 

ie Lieferung erfolgt frei Hirſchberg, hat baldigſt zu be⸗ 
ginnen und iſt in bestimmten Quantitäten pro Woche regel⸗ 
mäßig fortzuſetzen. 5 

Die weiteren Lieferungs⸗ Bedingungen können bei uns auf 
mündliche oder briefliche Anfragen erfahren werden. Lieferungs⸗ 
Offerten, welche ſich ſowohl auf die ganze Quantität, als auch 
auf einen Theil derſelben beziezen können, erwarten wir bis 
zum 15. Januar künftigen Jahres. \ 

Hirſchberg, am 27. Dezember 1865. 

Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
BEN. 


247. Bekanntmachung. 
Der hieſige ſtädtiſche Nathskeller ſoll vom 3. April 1866 
ab auf 6 hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 27. Jaunar 1866 Vormittags 11 uhr 
im kleinen Sitzungszimmer des Rathhauſes anberaumt, zu 


welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die 8 in unſerer Regiſtratur zur Einſicht 
ausliegen, auch Abſchrift derſelben gegen Erſtattung der Co⸗ 


pialien ertheilt werden wird. 
Lauban, den 23. Dezember 1835. 
Der Magiſtrat. 


265. Der Poſten des erſten ambulanten Polizei⸗Beamten, 
welchem der Titel Polizei⸗Commiſſarius beigelegt werden ſoll, 
iſt ſchleunigſt zu beſetzen und können ſich beräbigte civilverſor⸗ 
gungsberechtigte ſonen innerhalb 8 Tagen bei uns melden. 

Das Gehalt iſt vorläufig auf 200 Thlr. und freie Woh⸗ 
nung feſtgeſetzt worden. 

Freiburg, den 5. Januar 1866. 

Der Magiſtrat. 


Die Vormünder werden wiederum angewieſen, die Erziehungs⸗ 
berichte über ihre Pflegebefohlenen nicht unmittelbar zu den 
Akten einzureichen, ſondern den Hochw. Herren Drtägeililichen 
in den vormundſchaftlichen Conferenz⸗ Terminen, welche kein 
dazu Eingeladener ohne genügende Entſchuldigung verjäumen 
darf, perſönlich zu übergeben. : 

Koſtenfreie Berichts = Formulare find bei den Ortsgerichten 
und in dem betreffenden Kreisgerichts⸗Büreau abzufordern, 
vor der Abgabe jedoch vollſtändig auszufüllen. . 

Hirſchberg, den 4. Januar 1866. . 

Königliches Kreis» Gericht. II. Abtheilung. 


Auktion. 
322. Donnerſtag den 18, Januar, Vormittags 
9% Uhr, fol auf hieſigem Markplatz, in der Nähe der 
Stadtwaage, ein Spazierwagen mit Glasfenſtern gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. 
irſchberg, den 6. Januar 1866. 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts: 
Tſchampel. 


321. Auktion. 

Montag den 22. Januar d. J. werde ich im gerichtlichen 
Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, verſchiedene Pfand⸗ und 
Nachlaßſachen, vier Stück Betten, Meubles, Kleidungsſtücke 
und Hausgeräth gegen baare Saplung verſteigern. 

Hirſchberg, den 6. Januar 1866. 

Im Auftrage Efe Königl. Kreisgerichts: 
mpel. 


1 cha 


» Holz ⸗ Auction. 


Im Forſtrevier Nückenwaldau, Modlauer Antheil, ſollen 
Freitag den 12. Januar c. früh 9½% Uhr 
264 Stück Stämme, 


h 747 „ SKlößer 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
uſammenkunft im Holzſchlage nahe bei Rückenwaldau. 
Modlau, den 3. Januar 1866. 
Das Reut Amt. 


56 


m Pferd ⸗Auetion. 


Donnerſtag den 11. Jan. c., 11 Uhr, ſoll im Hofe des Ga 
hofes zu den 3 Bergen ein ſtarkes, braunes Arbeitspfer 
8 N alt, gegen baare Zahlung versteigert werden. 

2 


Hirſchber Cuers, Auct.⸗Comm. 
192. \ 2 
Auction. 
Donnerſtag den 11. Jan. c., von früh 9 Uhr an, follen 


meinem Hauſe, innere Schildauer⸗Straße No. 9, wegen ein 
Streitſache 30 Hüte feiner Zucker, außerdem Wein 
Num, Eigarren, Schnittwaaren, Klemptnerwaare 

Bücher, ein Klavier und andere Sachen gegen baatt 
Zablung verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 


Holz = Auction, 


59. Freitag den 12. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
werden hierſelbſt verſchiedene lebendige Nutz⸗Hölzer, namentlich 
Erlen, Birken, auf dem Stock meiſtbietend verkauft. Bedin⸗ 
gungen werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht, ſind aber 
auch ſchon vorher bei Unterzeichneter einzuſehen. 

Waltersdorf bei Lähn, den 2. Januar 1866. 


Die Forſt⸗ Verwaltung. 
ur Holz: Auction. 


Am II. d. Mts. werden von Unterzeichnetem auf dem 
Ober⸗Leiper Revier (Zeisberg) Vormittags 9 Uhr 100 Schoch 
hartes 90 895 auf dem Nieder⸗Leiper Revier Nachmittag 

0 


2 Uhr 80 Schock hartes Reißig meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert. 2 
Leipe, Kreis Jauer, den 2. Januar 1866. Pr 


E. F. Kramſta. 


Große Bauholz: Auction. 


Mittwoch den 17 d. Mts., Vormittags von 9 Uhr 
ab, ſoll in dem herrſchaftlichen Forſt zu Adelsbach, in dem 
ſogenannten Kühbrunn, eine größere Quantität Bauholz in 
verſchiedenen Dimenſionen meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. Die Bedingungen werden in dem Ter⸗ 
mine an Ort und Stelle bekannt gemacht werden. 164. 


em Holz = Verkauf. 


Dienftag den 16. Januar, früh 9 Uhr, werden im 
Nieder⸗Prausnitzer Revier, in dem ſogenannten Kehricht, 
eichene Klötzer verſchiedener Dimenſion, 
>> Nutzholzſtämme dto., 
19 5 Schirrholzlöſer, beſtehend aus Stangen 
und ſchwachen Stämmen, 3 
14½ Klafter eichenes und birkenes Brennholz, 
20 harte und weiche Brennholzhaufen 
öffentlich meiſtbietend nur gegen Baarzahlung verkauft und 
Käufer hierzu eingeladen. Hagel, den 3. Jan. 1866. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


2 Brenn und Nutzholz-Verkauf. 


Montag den 15. d. Mts., l von 9 Uhr ab, 
ſoll in dem herrſchaftlichen Forſt zu Adelsbach, in dem ſo⸗ 
genannten Zeisken⸗Walde, eine Quantität Nutzholz für Tiſchle⸗ 

und Stellmacher, ſowie Strauchholz in zuſammengelegten Heck en 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. ad 


an. nn een EEE 


Ab 


(Nebſt einer Beilage.) | 


\ 


Beilage zu Nr. 3 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10. Januar 1866. 


Man und Biefen- Verpachtung. 


2 Einige Aecker und Wieſen des unterzeichneten Dominli, die 
we er Grenze von Kauffung und Rodeland geleoen find, 
Shin Montag den 22. Januar, Vormittag 9 Uhr, auf dem 
v 5 zu Keſchvorf meiſtbietend verpachtet. Pachtluſtige 
gungen en hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedin⸗ 
gen im Termin Dekanat, 18 werden. 

Relſchdorſ, den 2. 

Das kepſchafte Amt. 


55 Pacht⸗Geſuch. 
f ur Beachtung! 


Tobe Alena Wande Reſtauration oder Garten: 
N 30 e in oder nahe bei einer Stadt wird zu pachten ge⸗ 
fra Offerten IE. A, 508 wolle man in der Expedition 
Lulo abgeben. 

2 Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
entweddenen in Breslau gelegen Gaſthof bin ich Willens, 


r gegen eine ländliche Seien zu vertauſchen oder zu 
verkaufen. Friedland i. S., den 4. Jan. 18 
Pr, Kalinsky, Auct. Comm. 


Alle Dankſagung. 
en, Bilde bei dem mich betroffenen Brandunglück mit 


. einen großen Theil meiner bewe lichen 


br ee m 
Bla; Brauermeiſter. 
ar — ee 


tfa 
Ku au in 3 Bienen des 1 Nechtsanmalt Beyer ſtehenden 
für end ern Wilhelm Kluge unfern tiefgefühlteſten Dank 
rigen ie Rettung mit eigner Lebensgefahr unſerer jüngſten 7jah⸗ 
der Nalchter Bertha vor dem Tode des Ertrinkens. Da 
ethan eit 2 für feine edle That nur Menſchenpflicht glaubte 
. ſothan möge in, baben und jede Belobnung unſerſeits zurüctwies, 
ö ge 9 5 allgütige Gott es Ihm reichlich vergelten. 


— Die Familie Pache, Schneidermeiſter. 
Anzeigen ver miſchten en Inhalts. 


Heilung der Lungenſchwindſucht, 

N Meran obne jede innerliche Medizin, 

(Fra e 25 poste restante in Heidelberg. 
nco gegen franco,) 973. 


Franz bös lurch die ergebenſte Anzeige, daß, da mich meine 
Swilli 

el verlaſſen hat, ich weder nung un fonft 

was für ji ie be zahle. Huf Lide den 8. Jan. 1 


Heinrich Übel, Handelsmann. 


m. Aufforderung! 


Alle diejenigen Pfandgeber, die mit 
Zahlung der Zinſen ſeit 3 Monaten und 
länger im Rückſtande find, werden hier— 
durch aufgefordert, ſich bis zum 20. d. M. 
neue Pfandſcheine gegen Zahlung der 
rückſtändigen Zinſen und Rückgabe der 
alten Pfandſcheine zu löſen, widrigenfalls 
die betreffenden Pfaͤnder nach dieſem Tage 
dem Königlichen Kreisgericht zum öffent⸗ 
lichen Verkaufe überwieſen werden. 

Hirſchberg, den 4. Januar 1866. 
J. G. Ludwig Baumert. 


243. 


Eine, mindeſtens aus 12 Perſonen be⸗ 
ſtehende Sehauſpiel⸗Geſellſehaft wird 
ehemöglichſt nach einer lebhaften Stadt der 
Ober-⸗Lauſitz gewünſcht. Anfragen unter R. H. 
No. 126 poste restante Schönberg O/L, 
franco, 


Bekauntmachung. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß den auf der conſolidirten Glückhilf⸗ 
Grube zu Hermsdorf in Arbeit ſtehenden Berg⸗ 
leuten der Verkauf von Sprengpulver ſtreng 
unterſagt iſt und eintretenden Falls eine Un- 
terſchlagung vorliegen muß. Wir ſichern daher 
Demjenigen, welcher dergleichen Eontraventi- 
onsfälle gehörigen Orts zur Anzeige bringt, 
angemeſſene Belohnung zu. 11840 

Hermsdorf, den 13. November 1865. 

Der Gruben-Vorſtand. 


82. An eige. 

Hierdurch erlaube ich mir er gebenſt anzuzeigen, daß 1 von 
jetzt ab einen Verkauf meiner fertigen € 
einen Leder - Ausschnitt eröffnet babe Indem ich ln 
bemühen werde, einen. Jeden aufs eſte 91 Billigſte zu 
bedienen, empfehle mich den Herren Schuhmachermeiſtern 
allen anderen en Leder⸗Conſumenten beſtens zu & gene 
Beachtung. W. Viertel, Gerbermeiſter in Goldberg. 


1 
d 
u 
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| am 5 | 
Mein neuer großer Haupt⸗Catalog pro 1866 


über 


Gemüſe⸗, Oeconomie⸗, Gras-, Wald: und 
Blumen ⸗Saamen, 


ſowie über 


Obſtbäume und Sträucher, Ziergehölze, Pflanzen und Knollengewächſe 
aller Arten hat ſoeben die Preſſe verlaſſen und ſteht derſelbe den geehrten Intereſſenten auf 
frankirtes Verlangen gratis und portofrei zu Dienſten. . 

Ueber meine große Roſenſammlung, welche ich durch eine bedeutende Anzahl der neneflen 
und koſtbarſten Sorten vermehrte, liegen beſondere Cataloge zum Verſandt bereit, und wird es 
mir angenehm fein, mit recht vielen Aufträgen beehrt zu werden, die ich mit gewiſſenhafteſter 
Sorgfalt effectuiren werde. f 
Auf der großen internationalen Ausſtellung zu Erfurt, welche im 
September v. J. ſtattfand, wurden meine ſelbſtgezogenen Gemüſe und 
Ananasfrüchte mit zwei großen ſilbernen Medaillen gekrönt. 


J. G. Hübner, Kunſt⸗ n. Handelsgartner 


255 in Bunzlau i. Schl. 


0 Thuringia 
Verſicherungs = Geſellſchaft in Erfurt. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
dem Herrn Gerichts-Schreiber Uttifal in Grunau 
eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen worden iſt, und bitten in Verſicherungs⸗Angelegenheiten ſich an 
denſelben wenden zu wollen. Breslau den 19. December 1865. 
Die Generalagentur der Thuringia. O. Opitz. 


Bezugnehmend auf abige Annonce empfe le ich mich zur Vermittelung von Anträgen auf Feu er⸗ 
und Lebensverſicherungen jeder Art und bin zur Ertheilung jeder zu wünſchenden Auskunft bereit. 
Proſpecte und Antragspapiere ꝛc. find bei mir unentgeldlich zu haben. 
Grunau, den 19. December 1865. Uttikal, Agent der Thuringia. 


N — — en nenn 


Warnung. Einem geehrten Publikum von Warmbrunn 

Für meinen Sohn, den Maurer gelen Eduard Lubrich, N 5 | 
3. Ei Bien, 5 010 ine Gulden, En rich, und Umgegend 5 ergebene Anzeige meiner 
unzendorf, Kr. Glogau, den Decbr. 4 1 j 2 7 8 
. Freſgäriner Chriftian Lubri 6. Etablirung hierſelbſt, und bitte bei folider Bau 


ausführung ſowie zeitgemäßen Preiſen um ge⸗ 
185. Abbitte. neigte Aufträge 
Laut Vergleich nehme ich Unterzeichneter die im verfloſſenen e. f 
5 ‚air aut en cee den Hen her 2 Warmbrunn, im Januar 1866. 
terpolier Fran; Schnabel zurück, leiſt? Abbitte und Schönemann, Zimmermeiſter; 


warne vor MWeiterverbreitung meiner Ausſage. 5 $ 
Mändorf a. B., 3. Jan. 1866. g Raebel. 203. wohnhaft bei Herrn Schwantz. 


⁰ 


- | 3 
ö Lebensverſicherungs ⸗Geſellſchaft 


» längern Re 


* 


zu pzig, 
auf Gegenſeitigkeit e Jahre 1830. 


nadie Höhe des ende 1864 verbliebenen Ueberſchuſſes im Be⸗ 
tage von 322,714 Thalern geſtattet im Jahre 1866 die Ver: 
theilung einer Dividende von 


32 pro Cent, 
welche den betreffenden Mitgliedern an ihrer nächſten Prämien: 
Zahlung in Abrechnung gebracht wird. 
urch dieſe beträchtliche Ermäßigung, welche ſeit einer 
I - von Jahren See geſtiegen 
iſt und deren Nachhaltigkeit bei der großen Ausdehnung der 


Geſellſchaft und ihren bedeutenden, vorzugsweiſe in mundel⸗ 


5 


16 
y 


ER 


mäßigen Hypotheken angelegten Vermögensbeſtande von über 

zwei Millionen Thalern auch in Zukunft erwartet werden 

darf, ſtellen ſich die Beiträge z. B. beim Eintrittsalter von 
35 Jahren auf 2 Thlr. — Sgr. 6 Pf. für 100 Thlr. 


weshalb vie obige Anftalt ebensowohl hinſichtlich ihrer Bil: 
ligkeit, als ihrer bewährten Sicherheit und ibrer vor⸗ 
theilhaften, den Beitritt erleichternden Verſicherungs⸗ 
Bedingungen zu empfehlen iſt. 

Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlrn. 
zahlbar beim Todesfall oder auch bei Erreichung 
eines voraus beſtimmten Lebensalters vermitteln 
koſtenfrei die Geſellſchafts⸗Agenten: 

G. Behrend in Hirſchberg, 
Melzer, Kreisger.⸗Secr. in Bolkenhain, 
241. Moritz Thiermann in Löwenberg. 
280. Wegen der dem Dienſtknecht C. A. Paul aus Egels⸗ 
dorf in der Chriſtnacht u Friedeberg zugefügten Beleidigung 
babe ich mich mit demſelben ſchieds amklich verglichen, indem 
ich 2 rtl. Geldbuße zur Orts⸗Armenkaſſe gezahlt habe und ihm 
hiermit öffentlich Abbitte leiſte. 

Häusler u. Schirrhauer Kittelmann in Egelsdorf. 


281. Ich, die Häuslerfrau Thereſia Körner zu Otten⸗ 
dorf, habe aus Uebereilung am 1. Jan. 1866 den Haus⸗ und 
Ackerbeſitzer Franz Güttler zu Klein⸗Röhrsdorf auf öffent⸗ 
licher Straße — 8 47 dieſe Beſchimpfung reſp. Beleidigung 
nehme ich hiermit zurück und erkläre den ic. Güttler hiermit 
als einen ganz zuverläſſigen Mann. 

Ottendorf bei Liebenthal, den 6. Januar 1866. 

Thereſia Körner. 
— — —42ĩũĩ —— 
274. ECEhrenerklärung. 

Die gegen die Ehefrau und Tochter des Gerichtsmannes 
und Stellbeſitzers Gottlob Hanke von hier ausgeſprochene 
Beleidigung nehme ich hierdurch als Unwahrheit zurück, warne 
vor Weiterverbreitung und erkläre die Genannten für rechtliche 
und ehrenwerthe Perſonen. 

Radmanns dorf, den 4. Jan. 1866. 4 

Maria Roſina Hanke, Häuslerin. 


136. Eichberg, den 30. Dezember 1865. 
Ich Endes Unterſchriebener erkläre hiermit der Wahrheit 
gemäß, daß die Heirath zwiſchen meiner Tochter Henriette 
und dem Zimmergeſell Karl Würfel aus Michels dorf 
nur aus dem Grunde zurückgegangen iſt, weil mir ſein 


Temperament zu heftig iſt. 
a BR Ernft Berndt. 


59 — 


Peuerverfiherungs- Hank für Deulſchland 
in Gotha. 
314. Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungs⸗Bank 


für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Be⸗ 


rechnung ihren Theilnehmern für 1865 
ca. 63 Procent 
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 

Die genaue . des Antheils für jeden Theilnehmer 
der Bank, ſowje der vollſtändige Rechnungsabſchluß derſelben 
für 1865 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungs⸗ 
Bank bin ich jederzeit bereit. 

Hirſchberg, den 8. Januar 1866. 

Friedr. Lampert, 
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. 


242. Der Neubau des . zu Prausnitz, Kreis 
Jauer, ſoll im Wege der Submiſſion ausgethan werden. 

Bauunternehmer ꝛc. können ibre Offerten bis zum 20. d. M. 
bei der gräflich v. Luettichau'ſchen Dominial⸗Verwaltung zu 
Ober⸗Prausnitz verſiegelt niederlegen, welche den Zuſchlag 
11. Februr 1866 Ar — wird. 

Anſchlag und Zeichnung liegen in der Wirthſchafts⸗Kanzlei 
zu Ober⸗Prausniß zur Einſicht bereit. 

Prausnitz, den 4. Januar 1866. 


Den Bandwurm Yan Snımen 


gefahrlos in 2 Stunden 
durch verſandbares Medikament 
261. Dr. Naeuſchel in Wiegandsthal O/L. 


295. Da ich das Schneidern für Damen erlernt habe, 
bitte ich ein geehrtes Publikum, mich darinn mit geehrten Auf⸗ 


trägen zu erfreuen. Es wird jeder Zeit mein Beſtreben ſein, 


allen Anforderungen prompt und billig zu genügen. 
Hirſchberg, Garnlauben⸗Ecke 10. Ergebenſt Ida Haaſe. 


298, Mehren Paar Schlittſchuhe find mir wahrſcheinlich 

aus Verſehen mitgenommen worden und ſind mir die Mit⸗ 

nehmer bekannt. Ich bitte um Rückgabe. 2 9 
Leberecht Jäger. 


278. Ich, die unverehelichte Häusler Roſina Scholz Nr. 56 b. 
a Ottendorf, habe den Häusler und Nachtwächter Fran 
enner von dort aus Uebereilung am 19. December I 
groͤblich beſchimpft und zwar auf öffentlicher Straße. Diele 
dem ꝛc. Renner zugefügte Beſchimpfung nehme ich hiermit zu⸗ 
rück und erkläre ihn als einen zuverläſſigen Mann. 
Ottendorf, den 4. Januar 1866. Rofina Scholz. 


Verlaufs: Anzeigen. 


181. Das den Erben der verſtorbenen grau Nähring ges 
börige rentenfreie Haus zu Fiſchbach Nr. 196, in der Nähe 
des Kaffeehauſes, enthaltend heizbare Stuben und im guten 
Bauzuſtande, ſoll den 15. ih, 1866, W om 


2 Uhr, im Kaffeehauſe öffentlich meiſtbietend gegen gl 
110 Bezahlung ortsgerichtlich verkauft werden. 


ä —— ö—ü— — — — 
208. Meinen Gaſthof zu Giersdorf bei Warmbrunn 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Es gehd 
38 Morgen Acker und Wieſen dazu. ö 

käufer können ſich ohne Einmiſchung eines Dritten be 
melden. Kaufbedingungen ſind bei mir zu erfahren. 


üffer sen. 


Zablungsfabige Selb 
ahlun, e Se 4 
u bei mie 


1 
— 


Hausverkauf in Salzbrunn. 


18. Meine Beſitzung in Salzbrunn, unweit der Promenade, 
mit maſſiven Gebäuden, circa 9 Morgen Acker, (im 2ftödigen 
Wohnhauſe ſchon viele Jahre ein Geſchäftslokal,) bin ich 
Willens ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. 5 , 
Gutsbeſitzer. 


Tannhauſen bei Waldenburg. 
Meine, im Mittelpunkte von Herms⸗ 


245. 
dorf u/K. beim Schloſſe gelegene, ſeit 1½ 
Jahren erbaute, völlig ausgetrocknete Villa 
nebſt Nebengebäude, Stallung, Hofraum und 
Obſtgarten bin ich Willens, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, unter vortheilhaften Zahlungs; 
Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere bei 
der Beſitzerin, der Juſtiz-Rathin Steinmetz 
zu Hermsdorf u /K. 


258. Nahe an der . e vor der Langſtraße iſt eine 
Bauſtelle zu verkaufen. Die Expedition des Boten a. d. R. 
ertheilt Auskunft. 


Ein früher Königl. Domainen⸗Vorwerk von 850 Morg. 
in Weſtpreußen, mit guten Gebäuden, wobei auch noch für 
5000 Thlr. Wald, iſt für den billigen Preis von 16,000 Thlr. 
bei 5000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei 
236. F. Nabuske in Köben. 


235. Ein frequenter Gaſthof, in einer belebten Fabrikſtadt 
Nieder⸗Schleſiens, iſt für 10,000 Thlr. bei 3000 Thlr. An⸗ 
zahlung, und ein Gaſthof in der Stadt, am Ringe gelegen, 
wozu ca. 50 M. guter Acker u. Wieſe gehören, für 7000 Thlr. 
bei 2500 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen; letzterer bringt 
außer dem Gaſthof⸗Geſchäft noch 125 a Wohnungsmiethe. 
ꝗäheres bei F. Nabuske in Köben. 


284. Eine Häuslerſtelle und Krämerei mit circa 4 Mor⸗ 
en Grundbeſitz in einem großen Dorfe, eignet ſich vorzüglich 
ür einen Stellmacher, iſt zu verkaufen. Käufer erfahren Nä⸗ 
eres beim Agent Heinzel in Bolkenhain. 


285. Eine Schmiede an der Chauſſee und in der Nähe 
weier Gaſthöfe, mit 18 Morgen Grundſtück, iſt x verlaufen, 
äheres beim Comm. Heinzel in Bolkenhain. 


260. Bekanntmachung. 

Montag den 15. Januar a. c., Nachmittags 1 Uhr, ſollen 
mehrere Aderparzellen von dem Haufe 202 hier, — frühere 
Scharfrichterei — im Auftrage des Beſitzers an Ort u. Stelle 
in der Art veräußert werden, daß Verkäufer ſich den Zuſchlag 
vorbehält, um die Parzellen vor Gericht verſchreiben zu laſſen. 
Hermsdorf u. K., den 5. Januar 1866. 

Die Ortsgerichte. 


Verkauf eines Bauergutes. 


330. 

Ein zu Ober⸗Salzbrunn, Kr. Waldenburg, gelegenes Bauer⸗ 

gut, deſſen Fläche circa 165 Morgen, Wieſe, Buſch u. Aecker, 

das Gehöft in der nächſten Nähe der Promenade gelegen und 

ine ſehr angenehme Lage hat, iſt unter vortheilhaften Bedin⸗ 

gungen baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
K.-G. Calculator Hoben zu Waldenburg. 


” „Garten⸗ Verkauf.“ 


Dienſtag den 16. Januar c., von Nachm. 1 Uhr ab, 


fteht in der Brauerei zu Buchwald bei Schmiedeberg zum 
öffentlichen Verkauf der Gärtnerſtelle Nr. 12 pay wozu 
10 Morgen zwei⸗ und dreiſchürige Wieſen und 8 Morgen vor⸗ 


züglicher Acker gehören, Termin an. Das Gebäude iſt im 
beſten Bauzuſtande und die füdliche Front, enthaltend 3 Stu⸗ 
ben (2 Parterre⸗ und 1 Oberjtub:) nebſt Küchenſtube, neu ge: 
baut. Kaufluſtige erlegen 100 rtl. Kaution und bleibt der Bus 
bn vorbehalten. Näheres iſt im Termine ſelbſt und zuvor 
eim Gerichtsſchulz Beyer zu erfahren. Zahlungsfähige reelle 
Käufer werden hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Das Ortsgericht. 


273. Das mir gehörige zweite Haus an der Promenade 
bin ich Willens wegen anderweitiger Einrichtung zu verkaufen. 
Das Nähere beim Tiſchlermſtr. Hilbig, Hirſchberg. 


283. Eine Schankwirthſchaft, verbunden mit einem gro: 
ben Geſellſchaftsgarten und einer Badeanſtalt, / Stunde von 
einer Kreisſtadt entfernt, iſt für den Preis von 3500 rtl. bei 
2000 rtl. Anzahlung ſofort durch mich zu usch 
Gottesberg. C. G. Nuſcheweih. 


238. Mein bei meinem Vorwerk belegenes Haus bin ich 
Willens zum Abbruch zu verkaufen. Reflektirende wollen ſich 
an mich wenden. Karl Döring in Straupitz. 


186. Zuverkaufen: 
ein grosses massives Haus 
mit schönem Garten in Lauban, Frauen- 
strasse Nr. 508. Lage unweit des Bahnhofes, mit 
herrlicher Aussicht auf das Gebirge. 

Näheres beim Besitzer. 


© Haus = Verkauf. 


Die mir unter Nr. 35 zu Kaudewitz, Kreis Liegnitz, ges 
hörige Beſitzung, beſtehend: 5 

1) in einem ganz maſſiven zweiſtöckigen Wohnhauſe, mit 4 

Stuben, einer Alkove und einem Verkaufsladen; 
2) einem Nebengebäude, ganz maſſiv, worin ſich ein Pferde⸗ 
ſtall für zwei Pferde und ein Wagenſchuppen befinden, 
beabſichtige ich zu verkaufen oder zu verpachten. 

Bis jetzt iſt in oben genanntem Wohnhauſe Bäckerei und 
Krämerei betrieben worden; wegen dem Nebengebäude eignet 
ſich auch das Wohnhaus für einen Tiſchler, Stellmacher, 
Schmied oder Fleiſcher. Verkaufspreis 800 Thaler, bei 
400 Thaler Anzahlung. Bemerke noch, daß die Beſitzung 
mitten im Dorſe und dicht an der Dorfitrafe liegt. 

Jauer, den 27. Dezember 1865. C. F. Fuhrmann. 


DGB DSDS DG DD 
12054. Mit Allerhöchſter Approbation. 


Stollwerck ſche Pruſtbonbons, 


nach der Compoſition des Kgl. Geh. Hofraths u. Profeſſoörs 
Dr, Harleß, ſind echt zu haben à 4 Sgr. per Paket mile 
brauchs⸗Anwelſung in: 


Hirſchberg bei Fr. Hartwig u. bei Ewald Heinze. 


Warmbrunn bei Wilh, Friedemann. 


SDIDTEDIT DEI BEBE DE DE 


. 


ne 


6 


Landwirthſchaftliche Mafchinen. 


na Meine anerkannt ſoliden und in den bewährteſten Conſtruktionen gebauten Dreſchmaſchinen in 

chſtehenden Dimenfionen empfehle ich den Herren Landwirthen unter Garantie der Dauerhaftigkeit u. Praxis. 
No. J. Vierpferdige combinirte Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und doppelter Körner⸗ 

« nigung, mit 30 Zoll breiter Drefhhtrommel, .........:.. -+..- Preis 450 Thlr. 


No. 2. Vierpferdige combinirte Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und einmaliger Körner⸗ ö 
reinigung, 30 Zoll Trommelbreite, j. .. Preis 350 Thlr. 
No. 3. Dreipferdige einfache Dreſchmaſchine, 26 Zoll Trommel breite „ 270 Thlr. 
No. 4. Zweipferdige dio. Dreſchmaſchine, 20 Zoll Trommelbreit „ 20 Thlr. 
No. 5. Zweipferdige dito. Dreſchmaſchine, 18 Zoll Trommelbreite „ 200 Thlr. 
No. 6 Einpferdige dto. Dreſchmaſchine, 17 Zoll Trommel breite, „ 180 Thlr. 


| Siedemaſchinen und Wurfmaſchinen in alt bewährter Güte. 
trans. Meine Dreſchmaſchinen ſowohl als die Moßwerfe find vermöge von Fahrrädern leicht 
‚ portabel, die Dreſchmaſchinen No. 1 u. 2 ſtehen auch während des Dreſchens auf Rädern. 
lebe „Wenn irgend welche Auskunft über die Leiſtungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, ſo bin ich 
Yon et im Stande und bereit, Adreſſen geachteter Landwirthe den betreffenden Intereſſenten zur Einholung 
kundigungen aufzugeben. F. Handke, Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
in Probſthain bei Goldberg in Schl. 0 


1 50 Clara - Hütte. 

„Um dem allgemein ausgeſprochenen Wunſche zu genügen, 
fertigt die Hütte jetzt auch Ziegeln 

| \ „Großen Formates,“ 

10, daß in Bezug auf Größe kein Unterſchied zwiſchen den Zie⸗ 
geln der Hütte und denen anderer Ziegeleien beſteht. 


300. 
ol 3 etroleum, das nicht raucht, ER Apotheker Bergmanns 


Solarbl ee N ch 
— empfiehlt ſehr ſchön und billig E. A. Hapel. * = 
dan =Barterzeugungstinctur = 


kaufen Linige ſtarke gebrauchte eiſerne Wellen ſind zu ver⸗ 
a fen bei 5 R hier, unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
D. in eee. noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart: 
Ofenton At noch ganz neuer, eiſerner Ofen mit kupfernem wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sgr. 
be 232. Alexander Mörſch in Sirfäbeng, 
279. Eine vierſitzige Poſt⸗Beichaiſe nebſt Schlitten und 
Untergeſtell und ein Cariol⸗Wagen, alles in gutem 
Stande, ijt aus freier Hand zu verkaufen beim früheren 
Poſthalter Hoffmann zu Friedeberg a. 


7. Eine Partie altes Schmie⸗ 
deeiſen, ca. 30. Ctr., iſt billig 
zu verkaufen bei 

verwitt. Nadler Zobel. 
Goldberg, d. 3. Jan. 1866. 


pf, jteht preiswerth zu verkaufen bei 
C. Haaſe, Handelsftau, Garnlauben⸗Ecke 19. 


Ve 0 

be ei den zur unterzeichneten Verwaltung 

Imötenden Kalkbrennereien zu Toeppich 
Seitendorf (Dom. Brenn 


ru 7 


Getreideſpiritus, gut abgelagerten, rei⸗ 
nen Kornbranntwein und täglich friſche 
PBreßhefen empfiehlt: 

die Dampfbrennerei und Preßhefenfabrik 
253. in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


267. ı 2 
Rindvieh = Verkauf. 

Da das Feuer am Jten d. M. mir ſämmtlichen Vorrath 
n geraubt, bin ich genöthigt meinen Rindvieh⸗Beſtand, 
4 Nutzkühe und 2 fette Ochſen, zu verkaufen, und bitte Kauf⸗ 
luſtige ſich bei mir zu melden. 

Hartwig, Brauermeiſter in Buſchvorwerk. 


Die durch ihre Güte so beliebt gewordene 


Vegetab. ST ANGEN Pomade 


( Originalstück 7½ Ser.) 
autorisirt v. d. K. Professor Dr. Lindes zu Berlin, so- 
wie die, durch Reinheit u. Geschmeidigkeit ausgezeichnete 


Italien. HONIG Seife 


(in Päckohen zu 5 u. 2½ Sgr.) 
vom Apotheker A. Sperati in Lodi (Lombardei), sind 
fortwährend in frischer und unverändert guter Qualität vor- 

äthig in Hirschberg bei 


. Gebauer, (F. w. Piettrich's Nachf.), 
in Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: Apoth. 
Ed. Wolf, Frankenstein: C. Benedix, Frei- 
burg: L. Majunke, Görlitz: Apotb. E. Staberow, 
Goldberg: W. Radisch, Hayn au: C. ©. Raup- 
bach, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: 
E. Rudolph, Lauban: W. Meister & Nobiling, 
Liegnitz: Gust. Dumlich, Löwenberg: Carl 
Hoffmann, Marklissa: Emil Baumann jun,, 
Neurode: J. F. Wunsch, Nimptsh: C. M. Hor- 
richter, Reichenbach: C. E. Dyhr, Salzbrunn: 
E. F. Horand, Schönau: Fr. Menzel, Schweid- 
nit z: Ad. Greiffenberg, Striegau: C. E. Pollak, 
Waldenburg: C. &. Hammer & sohn und in 
Warmbrun bei C. E. Fritsch. 8026. 


; Zu Betriebsriemen 

empfiehlt Sohlleder, eigenes Fabrikat, von vorzüglicher 

Gerbung, in az ſchnittfreien Häuten, als auch nach Be⸗ 

ſtimmung des Maaßes in fertig geſchnütenen Riemen, zu zeit: 

gemäß billigſtem Preiſe . Mödiger, Lohgerbermſtr. 
Schmiedeberg im Januar 1866. 222. 


Kartoffel = Verfaufs = Anzeige. 


110. Das Dominium Neuhof bei Schmiedeberg verkau 
wieder gute Eß kartoffeln. x . 


Anilin zum echt Färben von Seide, Wolle, — 
e * 


301. 
Holz, mit Anweiſung, empfiehlt billig E. A. Hap 


Carlshaller Viehſalz 


in Leckſteinform und in Säcken à Ctr. 1 Thlr., bei Parthien 

d Hanh ar allen r en von 

der Haupt⸗Niederlage unter Car entwich in Jauer 
5168. 0 Bolkenh. Straße 1. 


20 Verkaufs Anzeige. 4 
Wegen Wobnungs⸗Veränderung ſtehen in der Brauerei zu 
Neu⸗Kemnitz 10—12 Fuhren Nutzholz, beſtehend in 
Eichen, Buchen, Birken und Eſchen, für Drechsler und Stell 
macher ſich eignend, ſowie auch mehrere Schock Speichen zun 


ſofortigen Verkauf. 
Trichinenfreie Fleiſch- u. Wurſt⸗ 
205 garen. 1 


Ich zeige einem geehrten Publikum an, daß ich meine ſammt⸗ 
lichen Schweine, welche ich zu Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren ver 
arbeite, durch den Herrn Dr. Fleck unterſuchen laſſe. 

J. Scholz, Fleiſchermeiſter in Schmiedeberg. 


216. Täglich friſche Pfannenkuchen empfiehlt C. Umlauf. 


Wurſtwaaren, oder die augenblicklich gekocht werden, darbiete. 
E. Kuhnt, Fleiſchermeiſter in Berbisdorf. 


259. Alle Tage friſche Pfannenkuchen von vorzüglicher 
Güte empfiehlt oſeph Feige, Bäckermeiſter, 
äußere Schildauerſtr., vis-à-vis der Marienkirche. 


305. Ein vierzölliger eiſerner Wagen, gut, iſt wegen Mangel 
an Raum baldigſt in Nr. 59 zu Bärndorf zu verkaufen. 


292. Jwel neue Hobelbänke ſichen zum Verlauf bei 
A. Thieme, Tiſchler. * 


Die Eſſig⸗Sprit⸗Fabrik 


Ignatz Friedlaender in Bunzlau 
offerirt ihr beſtes und ſtarkſtes Fabrikat in Ox⸗ 
hoftgebinden franco Bahnhof Reibnitz zur bal- 
digen oder ſpäteren Lieferung bei Abnahme von 
Wagenladung à 5% Thlr. 282. 


111 
iſt 


. Ein grüner Papagei \ 
mit oder ohne Gebauer zu verkaufen. Zu erfragen bei dem 
Privat⸗Secretair Wiedermann zu Hirſchberg. 


Nicht zu überſehen! 0 
Von Donnerſtag den II. d. M. ab täglich friſche Faſten⸗ 
und Schaumbretzeln. Bäckermeiſter Schlag, 


2 


Pfortengaſſe. 
1 von Bergmann & Co. wirkſamſtes 
Theerseife, Mitte! —— alle i : 
empfehlen a Stück 5 Sgr. 
9501. Alexander Mörſch in Hirſchberg, 


Adalbert Weiſt in Schönau. 
Kauf ⸗Geſuche. 


16. Das Dom. Adelsbach bei Salzbrunn kauft Kartoffeln. 


220. Ein groben, gebrauchter, eiferner Ofen wird gekauft. 
Sechsſtadte Rr. 770. d 


Alle Sorten Wildfelle, 


und Füchſe⸗, Marder⸗, Iltis, Fifchotter:, Haafen: 
n dee e 29 70 den Fate Preiſen 
— Streit in Hirſchberg, dem Gymnaſium gegenüber. 


„Ein kleiner, ſchon gebrauchter Wagen, zur Milchfuhre 
fur auſden Eſel sich aend, wird auf dem Lehngut Birkigt 
fen geſucht. f 


816. 
ls: 


308 Zu vermiethen. 

Stub Der erſte tock meines Vorderhauſes und zwei möblirte 

mietzen' jede mit Altove, an der Promenade, find zu ver: 
en und letztere bald zu beziehen bei Carl Cuers. 


29 In meinem auf der Herrenstraße belegenen Haufe ‚ift 
61 deunpliche Stube mit Alkove, Küche ꝛc. zum 1. April 
dermſethen. f 


— Stenzel. 
* 


83. > = 

ie al einem Haufe 3 1 eg: 8 1 4 2 ge 
bezi tage zu vermiethen und zum 1. April d. J. zu 
benden W. Frän fel. 


55 Armbrunn, 1866. 
5 fort Quartiere find in dem Haufe Garnlaube No. 22 und 
0. safe No. 5 zu vermiethen; auch ift in dem Haufe 

His ein Verkaufsladen baldigſt zu vergeben. 

. Oberg. Carl Scholz, Schneidermſtr. 

Ein Zu vermiethen. 

bon 1 herrſchaftliche i im erſten Stock 

kamm heizbaren Zimmern, heller Küche, Speiſe⸗ 
in r u. ſonſtigem Beigelaß west Gartennutzung 

ermietteinem Hauſe am Cavalierberge baldigſt zu 
ethen. 


E. Pegenau, Klempner. 
1. Eine TI. i 
u bez eine Stube iſt zu vermiethen und zum 1. Februar 
Deichen Pfortengaſſe Nr. 3. 
Den 5 we 
r fr Herntenſtraße Nr. 833, gegenüber der Weinhalle, ift ein 
5 Fendüchee Quartier, mit der ſchönſten Ausſicht auf 
pölbe nge, beſtehend aus vier Zimmern, Entree, Küche, Ge⸗ 
Ä April d allem nöthigen Zubehör, zu vermiethen und den 
u beziehen. 
} Desgl, ; r 2 
ame iſt daſelbſt eine freundliche Stube an eine einzelne 
3 Der Herrn — vermiethen und 1. Februar zu beziehen. 


5 Eine Stube iſt zu vermiethen. X 
— Aeußere Burgſtraſſe No. 18. 
N Mieth ⸗Geſuch. 

wird zum 1. April 1866 eine Wohnung, beſtehend 
ö as Immern, Zäch Kammern, nebſt Keller 5 oden⸗ 
| ppe 1 der Mitte der Stadt gelegen, parterre oder eine 
5 och, auf fünf bis 10 Jahre zu miethen geſucht. 
unter Adreſſe „14. T. 8.“ werden in der Exped. 
M erbeten. 


anstfonen finden Unterfommen. 
ben ei tüchtige Bautiſchler können ſofort Arbeit erhal: 
beim ifeleemftr. 155 Hirſchberg a. d. Promenade. 
rgehülfe, mit dem nöthigen Werkzeuge 
5 chen, findet —.— eſchäftigung bei dem 
5 Uhrmacher O. Leder in Sagan. 


— 63 — 


61. H I 

Ein Deconomie= Beamter 
mit guten Zeugniſſen über Pünktlichkeit. Ordnungsliebe, Thä⸗ 
tigkeit und Tüchtigkeit verſehen, N mit wenig Familie, 
findet zum 2. Juli c. ein gutes Unterkommen. Abſchrift der 
Zeugniſſe und eine kurze Lebensbeſchreibung werden unter der 
Adreſſe W. A. . poste restante Lahn franco erbeten. 


113. Bekanntmachung. N 
Unterzeichneter ſucht zu dauernder Arbeit bei ſofortiger An⸗ 
ſtellung 1 oder drei Meſſerſchmiedgeſellen. 
gähn, C. Gottwald, 
den 29. Dezember 1865. Meſſerſchmied⸗Meiſter. 
237. Ein zuverläſſiger, tüchtiger Ziegelmeiſter wird 
für eine bedeutende Dampfziegelei (auch zum Winterbetrieb 
eingerichtet) bei hohem Einkommen zu engagiren gewünſcht. 
Näheres durch den Kaufmann F. W. Senftleben, 
Berlin, Fiſcherſtr. 32. 


115. Ein unverheiratheter Kutſeher und eine 


herrſchaftliche Köchin können zu Oſtern einen 


Dienſt erhalten durch von Naumer. 
Cunnersdorf, den 2. Jan. 1866. 


256. Zum ſofortigen Antritt ſucht das Dom. 
Schild au einen Wächter, deſſen Frau die 
Köcherei für das Geſinde beſorgen muß. Gute 
Zeugniſſe u. perfönliche Meldung iſt Bedingung. 
134. Das Dominium Waltersdorf bei Lähn ſucht noch 


10 KE t und 1 lenwärt d i 
zum an Nutri. ee e e 


315. Ein Ziegelmeiſter, 1 Viehſchleußer, 1 Pferde⸗ 
kuecht 9 15 enknechte nge er auf 1 
Ober⸗Mittel⸗Falkenhain Anſtellung. ö 


329. Zwei zuverläſſige Pferdeknechte können gegen guten 
Lohn gleich in Dienſt treten auf dem Lehngut Birkigt bei 
Greiffenberg i. Schl. 


6 bis 8 weibliche oder auch männliche 
Hadernsortirer finden in der Masch.- Papier- 
Fabrik zu Arnsdorf bei vortheilhaftem Lohne 
ein dauerndes Unterkommen. 251. 
319. Ein mit der Küche vertrautes 0 mit guten Atteſten ver⸗ 


ſehenes, ordnungsliebendes, moraliſches Mädchen kann ſich 
zum baldigen Antritt melden. J. Seydel. Weinhalle. 


a ( enen e 


an Ein Dienſtmädchen, 


welches die Landwirthſchaft verſteht, nur zwei oder drei 
Kühe zu füttern und zu verpflegen und nebenbei die 
andern häuslichen Arbeiten zu beſorgen hat, wird zum 
1. Februar geſucht. Gute Zeugniſſe und perſönliche 
Vorſtellung werden vorausgeſetzt. F. Tän ber, 
Altenberg bei Ketſchdorf. Uhrmacher. 


eee 


um 


Einen Töpfergehülfen, Ofenarbeiter, 
ſucht bei dauernder Arbeit 109. 
der Töpfermeiſter Grandke in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
388 S DDS 


5 Ein gebildetes junges Mädchen wünſcht ein baldiges 

Unterkommen in einem ſoliden Verkaufsgeſchäft u. 52 
O erbittet ſich gefällige Offerten sub Chiffre C. II. franco 52 
poste restante Hirschberg. 326. 


A DO FR AT 
erer eee 


eee DI II II 
- Lehrlings⸗Geſuche. 
210. Ein Knabe . Eltern, welcher Luſt hat Maler 
zu werden, kann ſofort Unterkommen finden beim 

8 Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 
244. Einen Lehrling ſucht 

der Buchbindermeiſter Wallroth 
in Schönberg O/L. 


Gefunden. 
Ein junger, ſtarker, ſchwarzer, braunbeiniger Hund mit 


254. 
langem Schwanze iſt abzuholen beim 
n Sal Aupuf Hielſcher in Riemendorf. 


KRLTEPEHEREDED 


Ber ioten 

288. Ein Stiefel von Seehundsfell und ein Baar Frauen: 

— ſind — — Kretſcham bis es zum 

errn Gaſtwirth Prenzel verloren Nan en. Der ehrliche 

er erhält bei Abgabe eine gute Belohnung beim Orts⸗ 
kichter Herrn Hain in Herſſchdorf 


325. Ein filberner ere iſt verloren. Gegen Be⸗ 
je Major 


lohnung abzugeben be öttcher im Hapel'ſchen 
Haufe an der Promenade. 


313. Verloren. | 
Am vorigen Freitag den 5. d. M. gegen Abend iſt von 
einem Fuhttwagen von Petersdorf bis Warmbrunn 1 kupfernes 
Rohr, u 7 Fuß lang und .7 Pfd. ſchwer, verloren ge 
angen, Es wird gebeten, ſolches gegen ein Douceur beim 
Ai chmiedemeiſter Herrn Thomas in Hirſchberg abzugeben. 


Geld verkehr. 
300 Ir. Mündelgeld ſind auf ſichere Hypothek bald 
u Wa — Das Nähere iſt zu erfahren 1 No. 79 zu 
aiwaldau. 130. Der Vormund. 


= 11 ug Thlr. 5 179 er ee 8880 Zin⸗ 
ahler zu leihen geſucht. eres hierüber beim 
N Olabſchleer Anton in hermsdorf u. K. 


64 — N 7 


Einladungen 
Auf Mittwoch den 10. Januar ladet zum 
Wurſtpicknick (aber ohne Trichinen) erge⸗ 
benſt ein R. Bucks 
302. im „goldenen Anker.“ 


rennen. 
eee. -. . ee 
rr. 


317. Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 10. Januar 


Jes Abend-Abonnement-Concert. 2“ 
Anfang Abends 7 Uhr. . 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 


S eee ee 8088 
S888 88 8880 8 888085 


8318. i 2 
„ Grgebenfte Einladung. 
Mehrſeitigen ſehr geehrten Aufforderungen zu de = 
babe ich mich entſchloſſen, drei Abonnement⸗Con⸗ $ 
eerte im Saale des Herrn Tietze zu Hermsdorf un 2 
zu veranftalten. Die bereits in Umlauf geſetzte Sub⸗ & 
2 fſcriptions⸗Liſte hat ein recht genügendes Reſultat gelie⸗ $ 
fert und wird daher das erſte Concert im Laufe näch⸗ & 
2 ſter Woche ſtattfinden. Das Nähere in nächſter Nummer 8 
des Gebirgsboten. 0 5 
m Billets zum Subferiptionspreife find ſtets bei Hrn. 5 
Tietze zu belommen. J. Elger, Muſik⸗Dir. % 
eee eee eee ee 


Lagenſchieben. 
324. Freitag den 12. d. M. ladet inem L ieben 
um EM fettes Schweinefleiſch auf der Siuß gehen e 
3 Herrmann hier ergebenſt ein und bittet um recht 
zahlreiche Theilnahme: Auguſt Langer, 
Hermsdorf u. K. Fleiſchermeiſter. 


268. Hierdurch zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich in meinem 
Garten⸗Salon eine Schankgelegenheit eingerichtet habe und 
bitte ein hochgeehrtes Publikum, mich auch hier mit rech 
zahlreichem Beſuch gütigſt zu erfreuen. 
Hartwig, Brauermeiſter in Buſchvorwerk. 


* 0 


Getreide- Markt Breife 
Jauer, den 6. Januar 1866. | 


G D 
ate 
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Der w. Weizenſg. W Roggen 
Scheffel. ti. gr. pf . er rtl. ſgr. pf. 
hät . 707147 
ittler. 211—1 2! 51 

Niedrigſter. ] 21 — 121 


Dieſe Zeitſchriſt erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo 
Hr als auch von unſeren Herren Commifjionairen bez 
etitſchr 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 


der Bote ıc. oa von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


I 


Redacteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


1 Sgr. * gar Größere Schrift nach Verhältniß. 
r. 
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